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In treuer Befüllung 1 
Ee, WeEelt 
Sagen ber 


en  Anftzengt ea ira en : 
he Wfarrer a in 3ienno 
2 


bens«- und 3, Amtsjabre, ermorbet am 1. September 19%9 in Sterno 
Pfarrer Riard Huber in Bromberg-Bägerhof 
im 46, 2ebens- und 10, Amtsjahre, 
Dinton Willy Lubnau in Pofen 
Banbespolaunenwart im Evangeliihen Jungmännerwert 
im 39, Lebensjahre, ermordet am 10, September 1939 bei Autno 


Pfarrer Emil Mix in Streine 
im 64. Bebens- unb 78. EEE 


getorben im „Baus ber Barmbersiateit in Dobz a rg ei 1939 
on ben en ber Ihmeren Dbbandbiun nn die ben 
Boig nach Lomitich erleiben mu r m 


Superintendent Georg Reilel in Rentomiichel 
im 75. Bebens- unb 46. Amtsjahre 


geltorben am 12, September 1939 im Dialoniflienhbaus im Polen 
erihöpft burdh die Uinftrengungen ber Internierung 


Pfarrer Baul Rudolph in Gräs 
im 48, 2ebens- unb 17. Amtsjahre 
ermorbet am 10. Sentember 199 bei Roftikhin 


Pfarrer $ohannes Schwerdtfeger in Bojen 
im 48, Bebens- und 4, Umtsjahre 
ermorbet am 10, September 199 bei Autno 


Pfarrer Sohannes Tauber in Sontop 
im 47. 2ebens- unb 15, Umtsjabre 
ermorbet am 10, September 199 bei AReitiähin 
Das Unbenten biefer Männer wird für immer in unferem Serzen bleiben 


„Niemand hat gröjere Liebe denn bie, bat er fen 
Leben läkt für feine Freunde.“ ob. 15, 18. 


ofen, ben 16, Ottober 1939, 


das Guangeliihe Konfiftorium umb ber Sundern 
ber Unierten Gvangeliihen Alt 


D. Blau Birfchel 


BENINICFSONMENWENUEIKCOM 


„Deutsche Hundschau“ vom 18, Oktober 1%34 


Durch polnische Mörderhand umgebrachte deutsche Pfarrer. 
"Deutsche Rundschau’ vom 18. Oktober 1939. 


FE E 
en 


iriedrich Trake Gertrud Mohbe 


(rermer Tinb nad send — 


en km 25, Bebemsbahre am K Genie 
„Gel weiren bis in ben Tob, To wlll bh bir bie 
Arie bus Ykrna gebe" Difbe a. I = 
Boien, ben 1i. Nosember I rn 
Das Epangeliiche Ronliiterinm 
und ber Eynobaloorjiand 
D. Blam | 


Hußerkem murben no weitere 9 Aomeroben und 
“hr Markt Hir Deutichlank, zn 
eig Aranje Gent Hahbe 


oa Zu, (ir 
Meer De 


Biriel 
— Ermordetr der Deutschen Vereinigung Öteraur 


Ems ach ne wre Del an jean, bare wugeflnd” 
ha en he Far hai Ir Hd 
Maga aırı Herden Tem ir In mn Men 


iE 
. ft mi jpäfpe aft und Fig ha ihnen ot 
| re 


Landwirte aus dem Bezirk Schmiegel 


„ticdeucscher Beobachter” von W. re ia 


Ermordete deutsche Rittergutsbesitzer und Landwirte 
aus dem Bezirk Schmiegel 
und Ermordete der Deutschen Vereinigung Otteraue. 
"Deutsche Rundschau" vom 26. Oktober 1939 
und 17. November 1939 
und "Ostdeutscher Beobachter" vom 26. November 1939. 


FE re 
Albert Hübicher 


Georg Hübfcher 


bie (iniergefellen 
llbr dt 4 t Schmidt 


| „5 Sec le em Ba da 


Siegfrieb Welte | 
Kewmiflariicen rn 
Pommern, bem 25. Fomember 10 75 


. Hans 6 Goga 
Ernit Strei at 


Ui Neumann 
Georg Pozorsti 
Günther Rahn 
Georg Schmidt 
Dr. un Zonn 


MINTERESOHMEHWEHU 


Iruteihe Restdecheo” vom # Oktober bEh ‚Ureuticht Ruslschau" vom I. Oktober 1900 
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Ermordete deutsche Sänger, Maler und Sportler: 
"Deutsche Rundschau’ vom 3. Oktober 1939, 
6. Oktober 1939 
und 25./26. November 1939. 
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Ermordete deutsche Sänger, Ruderer, Maler, 
Gärtner, Fleischer aus Bromberg 


S t erfüllen hiermit die jchmerzlihe Pflicht, den Tod nad 
an bodhgefhägter Kollegen, die am Blutjonntag durd feige 
tderhand fielen, befanntzugeben. 


Unjer langjähriger Borjigender 


ll Ernedter und Tein Cohn Hans 


unjere Mitglieder 


Nto Suhs und fein Sohn Hans, Sapenfalze 
Mat Sauerland, fein Sohn Karl und feine Zorhter Erna 
Sriebeih Baher und feine Söhne Heinz und Karl 
Karl Sonne Karl Müller Horit Etube 
Er Fu, Hohenialin 


die Gefolgichaftsmitglieder 


Geh Shiede Kurt Müller Gerhard Surlert 
Emil Rank Robert Hufe 


Sie jtarben im Glauben an Führer und Neid), 


Für die Fahikhaft-Gärtnerei 
Ernjt Müll er X a. 


„Deutsche Rundschau‘‘ vom 27. November 1939 


Fleifherinnung hat durh p ion Mör- 
berhänbe Tiebe Kalle en an Mefrefühns Ds 


ae Be ftarben für ihr Wolfstim 
Ludwig Leihnig 
' Bruno Gubbiner 
Eduard Reed 
- .. Ridhard Dietrih _ 
...,. MBerhard Nlettfe 
. Reinhold Zühlte 
Emil Nöble 
Ostlar. Schröder 
bie BER TIR | 
Mdolf Gaetel 
Erwin Dietridy, Lodomwo 
Erwin Dietrich, Groß Neudorf 
Arthur Köbte 
Baul Timm 
Hans Schulz 
Karl Hoffmann 
Helmut Anopf 


Sneie m ebenten wir der toten Stoflege 
‚met Eu Te m 


Der Evangeliigen Kirdienncemeinde | 
| Kruiddorj 

wurden durd polniihde Mörder am 
3. September 1989 entrifien: ihr 
‚treuer Geeljorger, Pfarrer 


uns MR vente. 70 
maun Zeblafl 


EEE Zn. = nn Di Sr ” ”. 
nn. Auguk Maniben 
Ipel 
u 


En ee 
Abolf Milbrandt | ; 
ei Opfer. bleibt un8 RE 
ige ben 22. November 1989. 
| Ar WIE" 


Die Ermordeten 
von Kruschdorf 


„Deutsche Rundschau‘ vom 24. Oktober 1939 „Deutsche Rundschau’ vom 25./26. November 1934 


Ermordete deutsche Gärtner und Fleischer aus Bromberg 
und die Ermordeten von Kruschdorf: 
"Deutsche Rundschau’ vom 24. Oktober 1939, 
25./26. November 1939 
und 27. November 1939. 
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Die Ermordeten von Lochowo, Prinzenthal und Schleusenau 


"dm Siena an ih und ten Rate 


- E 
"% 7 
„TE 


n Sure k ; Im Glauben an Sührer und Daterland ftarben, 
} Onderan Reimer Be r hingefchlachtet von polnifchen Mördern, am 3. und 
elbig wu en 4. September den Ehrentod für die Heimat fol- 
host, Baue 3 a ; gende Gemeindeglieder der Schwellerngemeinden 
‚ Bauer, - ey Prinzenthal und Schleufenau: 
1 ‚, Jangbauer, 5 „ , 1. Reinhold Sommerfeld, Bauer, 53 Jahre alt 
15. era z RES . Otto Dieteih, Bauer, Fr 
.. 16. Erih Liebnau, Bauer, BE . Bruno Boed, Bauer, ER Kr ae 
:e Walther a Ze. uD32 u " . Seit Boed, Mechaniker, Vest 
19. Milli Kabott, Arbeit SE a . Oskar Schröder, Sleilher, 57 „ a5 
20. Ernft Manthey, Fungbauer, 199  „ , . Willi Buchholz, Arbeiter, N 
Eu Pr Di hy, Sunobauer, 19: ie: . Otto Singer, Beamter, Ar 
25. 5 Er „Ingo Medel, Lehrling, 16 „ , 
es er “ n ehr 3 ed .. Eduard Pefteite, Bahnbeamt., 6 „ 
Dr. 28 ß enauy uet, A . Ernft Springer, Bädermftr., 62 
26. Otto Steohfchein, Altbauer, 76 EURE n Se 
27. Auguft rer "ofrbeiter, Me . Zudwig Zeichnitz, Sleifhermftr., 78 „ u 
Fa eu (6) vg. ZURE | = . A 12. Herbert Scollenberg, Lehrl. 14 „ " 
. Guftauv Tot, Arbe | as | 
30. Rudolf Megner, Bauer, 38 . 12 Dope Apr Seiklnn, ee ee 
31. Wilhelm egner, FJungb, 31 ,„ , 14. Jatob Schmidt, Schneider, 0 u 
ar Bee en Par A £ FERNER 15. Sranz Bafdıe, Sotograf, BR 
h ad n uhm. ff u 
34. a less alealermir, & Ban . 16. Belene Baldie, Ehefrau, TO 
Be Hole An. 5 | > ve Bu 
a3 tbeiter 23: 7 pr " - 
37. Albert Rehbein, Bauer, NER > rn Be u 
38, Helene Schmidt, Gutsbefiß., 43 . 9. R ae. 
39. Hermann Be Lehrling, 4 „ . 20. Frieda Kipf, Sräulein, 7 Re 
2 Ernft = en » . . 21. Grete Kipf, Kontoriftin, Mr 
a ee 2 22. Bruno Ad, Shriftfeter, 8 .» » 
43. Serdinand Dreger, Ba: 23. Gerteud Berg, Sräulein, 45. 
2 uftan ran Arbeiter, 51 ..* 24. Fibert Schulz, Kaufmann, 62 . “. 
I we EN, 25. Waldemar Schulz, Schüler, 17... 
47. Be a Ron 2 Qijg rer “ pötmirhe 26. Buftav Schlicht, Bauuntern, 58 „ 
ran EEE Liebe ale 1 daß e Die follen au das Leben a3 die Prüübet 
| laben läßt für eine Srembe. Jh sn laffen. 1. Job. 3, 16. ; 
ERDE, den 2. 9. 9 Bromberg, den >. 9. Eu 
| 2 R erertene | # Staffent 


„Deutsche Rundschau‘‘ vom 22. September 1939 „Deutsche Rundschau‘‘ vom 24. September 1939 


Die Ermordeten von Lochowo, Prinzenthal und Schleusenau: 
"Deutsche Rundschau" vom 22. September 1939 
und 24. September 1939. 


Im September diefes: Jahres ftarben, von nidtswürdiger polniider Mörderhand 
getroffen, unjere Beruisgenoffen 


elf 
dt Br | Sreihert un Gerda 


Parsto, Areis Koften 
ftellvertreiender Areisgrappenvorjigender 


Mon Sara 


Goityn 
Sahjbearbeiter für Gärtnereifragen 


der Landwirt 


Hugo Seifarth 


Rübenfelde, Areis Schroda 


Aufiihtsratsmitglied, Areisgruppenvorfigender, 
heran enrechdee un msergenen. sartunneen 
ftelivertretender Borfigender Des Zuderrübenausiguffes 


denri Cneltemee A um Srston 


Herrnhofen, Kreis Schroda 


Suffigtsratsmitglied, 
Borfigender des Musiqufies für bänerlihe Betriebsberaiung Radojewo, Kreis Pojen 
und Itellvertretender Borfigender des Minliedlerausiäuiles Ortsgruppenvorjigender nd Borfigender des Steneraisiäufles 


Die Berftorbenen Haben in den von ihnen verwalteten Wentern ihr Beites geleifte. Tür Führer, 
Bolt und Heimat haben fie ihr Leben bingegeben. Das Beifpiel , treuer Pflichterfüllung bis zum Lehten, 
das fie ums gaben, möge uns allen Mahnung umd Verpflichtung zugleih jein Ihe Undenten wird 
unvergejlen bleiben. 


Pojen, im Dftober 1939. 


Bernd von Saenger 
| Borjigender des Aufjictsrates der Welage 


Dr. Otto Sondermann Waldemar Kraft 


Borfigender des Hauptvoritandes der Welnge SHaupigeigäftsführer und Mitglied des Hauptooritandes der Welage 


PR - 
54 7 


„Posener Tageblatt‘ vom 19. Oktober 1939 


Ermordete deutsche Landwirte aus dem Posener Land: 
"Posener Tageblatt'"' vom 19. Oktober 1939. 
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Belanntmadung. 
Verihlebene 


Düne 


bei ber 
Geleittet waren find 
YUinzei 


Ä meiner 
Am ?®. mein ber Q 8: erfannt! Ib werde daber er 
September ftarb von polniiher Mörberhand ber Bädermeifter Patien, tells mir se er En 


zensguter Mann, mein lieber Schwiegervater, unfer guier Bruber, 
Schwager und Ontel, der Holzipebiteur 


Eduard Juncden te es eu 


im Wlter von 54 “ahren. 


tieren a ee ln nn zu w 


Mit ihm ftarb, evenfalls meudlings gemorbet, mein innigjige- im Alter von 44 Jahren und Fräulein Be (u 

ren ee dnsccae-eeg Elijabeth Zühlte äudermeonlebE Bram Bebmann, 

Hans Suncdhen ec a eg MER MB SE 
grefehane prelefresarg „Hirmenfdjilder 


im Alter von 18. Jahren. 
Das Schidfal feines von polnijden Banden verichleppien Bruders 


Bruno Junden 


iH nod ungewih. 
Die beiden für Deutjhlanb Gejtorbenen ruhen im Mafjengrabe 

mit weiteren 12 ermorbeien Bollsgenofien aus Säulit. 
Emma Funden, ge. Fangerau 
Elfriede TJundyen, ge. Schmidt 
Guftav FJundyen und Familie, 


Schulit, den 12. September 1939. 


ea, Promenabenftrahe 24. 


Radeln für Yelen und Herde 
Zransporiable Yelen umd Herde 
Erites un Gröhtes Epesiniocihäft am Blake 


r 
Dienbaugeibäft — Töp Ds 9. 


Bromberg, ben 12. September 1989, 


Durd polniihe Mörder wurde am 2. Sep 
iember mein über alles heißgeliebter Mann beraubt 
und ermorbet 


Artur Wildemann Benttanen 1 2: Himer 


Beltempfonlene 
im Alter von 30 Jahren. 


Emmy Wildenann. 
Er glauble an fein Vaterland! 
Bromberg, den 12. September 1939. 
Weidenltrahe 56, 


berg, 
Jobannisitr, 21. 


2 möblierte Zimmer 
u vermieten = 


16, ©, 2 
ifo 


„or. Slemel 


Emaille: Gl Glass, 
Porzellan: 
und Zintwaren, 


Original! 
ga 


ia obersch! 
teinkohlenteer 


Portiand-Zemanl 
Stückkalk 


Durch Mörderhband in den Tob gerifien wurben 
am 3. und 5. September unjer bergensguter, treulor- 

Boter, Bruder und GScähmeiter, nebit unieren 
treuen Mitarbeitern 


Gärtinereibdefiher 


Max Sauerland 


Fin Aurhanngs-Slüntlinasinger Ei: 


a für vollsdeutihe Flüchtlinge 


im Alter von 68 Jahren „Wohnung. 
Ya Zu sowie alle anderen 
Karl Sauerland ee befinbet fi im cn cn |f Ssumateriaien 


ij im blühenden Alter von 19 Jahren 


Erna Saueriand 
im Wlter vor 36 Tahren 


Fi} 
+ 12, 
e,tammer 


vo, jof. 2. verm, erfr. 
io. As: 


und Reparatue EDgI. Bemeindehaus, 
BER Elijabeth-Strahe. 


NIEHSONNENWE eom 


Impregnacja 
green, 


tete zur 


; 


Emil Rab 
im blüßenden Alter von 25 Jahren =) Serbilligtes Fleifch 
ji Am 3. September wurde dur feige polnilche Mörder: 
Friß tenz bände in den Tod geriffen mein innigitgeliebter Mann, it auf dem Schlahthanus (HFreibant) abzugeben. sw’ 
im bfüdenden Alter von 25 Jahren ee Bean Vater, Bruder, Pan Sn ln Sn 
und Onte 
Dieta Zaffte Fleifchermeifter 


im Mlter von 32 Jahren. 
Sie farben im felten Glauben an Deutihland! 
In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen 


Anna Sauerland 

Frieda Sauerland 

Ernft Sauerland 
Bromberg, den 12. September 1939. 


Am 3. September fiel mein herzens- 
guter Mann 


Herbert Gehnte 


polnifchen Mörderbanden im 25. Lebensjahre 
zum Opfer. 


Emil Koebfe 


im Ulter von 62 Jahren. 


Desgleidien zur felben Stunde meinen einzigen, 
geliebten Sohn, unjern lieben Bruder, Neffen und Better 


Artur Koebfe 


im 30. Debensjahre. 
Ste ftarben im feiten Glauben an Groß-Deutichland. 


"© 


Am 3. Aigen ung fiel Zen Ei ee Dies zeigen jhmerzerfüllt an In tiefer Trauer 
banden ann umd treufprgender Frau Anna Aoebte geb. Wietrzuchomsti 
Elli Rosbte Gertrud Gehnte neb. Rebel 


Star! Redel 


und mein einziger Sohn und Bruber 


Erwin Redel 
Im Namen aller Hinterbliebenen 
Marta Redel geb, Porih 
Gertrud Gehnte geb. Rebel 
Bromberg, den 12. September zu 


Gertrud Rühl aeb. Roebfe, Cottbus 
Manfred Rühl, Cottbus 


Bromberg, den 12, September 1939. a 


Bromberg, den 12 September 1999 


Bolnifher Mörberhand fielen am 3, Septem- 
ber zum Opfer umfere lieben Männer umb ber- 
zensguten Väter unferer Meinen Finder 


Hans Bolowsfi 


und 


Artur Gehrfe 


Sie ftarben im jeften Glauben an ihren 
Führer und das Brofbeutiche Heid. 


Dies zeigen in tiefer Trauer an 
Charlotte eg geb. Wilm 


Am Sonntag, dem 3. d. M. fielen den polnijchen 
Mörbern zum Opfer unfer einzig geliebier Sohn 


Hans Bolowffi 


im Alter von 32 Jahren 
und unfer fieber Schwiegerjohn- 


Artur Gebhrte 


im Alter von 35 Yahren. 
Im Ramen der Hinterbliebenen 
Ernft Bolomwiti und ran 
Bromberg-Fägerhof, den 12. September 1939. 


Am 3. September, um 16 Uhr, wurde von ne; 
Soldaten erichollen unier auter Bater, Großvater, Ontel, 
Schwager und Better 


Auguft Schmidt 


im Wliter von 74 Jabren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Die iranernden Hinterbliebenen 


Bromberg, Bromenadenftr. 66, im September 1999 


Seine Jait legten Worte waren: ee es age 
Denn fie willen nit, was fie tun. 


Öronaberg-Jägerhof, bei 12 September 1989 n 
‚# > , y ve 17 
‚Deutsche Rundschau‘ vom 12. September 1939 


Todesanzeigen für ermordete Volksdeutsche aus Bromberg: "Deutsche Rundschau’ vom 12. September 1939. 
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"Berihleppil. 


Am 5, September wurde mein) 


m 
| ‚DManr Emil Bapke und meine] 


Berichleppt! 

Wer lan uns Auslunit geben über unieten Sohn Karl. E 

der am Blutionntaa, dem 3. September, mit mir auf unierem 

B ‚Hofe von polniihen Soldaten verhaitet wurde, Me B 
E wurde er noch in der Aujawieritraie geieher: 8 

beiblauies Oberhemb, Anideboder gran, Bullover Anars 


berzl, bitten, mir vielleiht yome 
tunft zu geben. — Mein 
Br Ihwarz gefleidet, Kittel min 
gef, Hofe, gelbbraunes Oberhemb. 
: zu ee nalen. BL a; | 
5 bunte ragt t3e, antel.| 
| Banline Bapke, Hopfengart 


Rreis Aulm Weitpr 
lim 3. September il 


3.11.39 it unler Bruder 


ankbar wäre id für Nadricht eg 
neiren Beamten 


Serm Helmut Mintji, 


Sr foll zuleht am 6. September, um 13 Uhr 


m 4, Gep tember, vormitteos, wurden im 


| wäe Hinter Be Braun ihen are a 
in Sobenialza gejehen worden jein, als er von ‚Aurfurtenlie, uniere Slanter: Bert: zug. Gebr, Stein, 
dwei polntihen Soldaten in den Maihinenhof yes BRIAN EEE “rin 06 Evald Fr jenberg "bei Natel, 


ismann von polnüchen Goldaten fortae- 
ichieppt, anaebti, um eingezogen zu werden, 
Bielleicht it einer von ihnen aeiehen worden.| 
Wir erbitten De Yustunft über den got / 
tuellen Verbleib 


von sa malnbon! tr, Sub a wurde, 


num Ser Hirn 9 Hto Benrich 


Luif SERIE, Areis Bromberg. 


23. 10. 39 


| em er. tan Aber den Berbleib bes f # je ISONIETIW EN d.eXCO 17 1 

I a Ka m | Am Blutionntag, um Bi = ; | 

| Bulk D.Runamiti } | Fer im | ‚msicanse Be 

4 Muslunft geben | Se:Aressimaide zu | 
I aus Zueunburg. vor. Dom, Oleiıno W Fa Re Dr Mn al — 

Ar, Schubin, Auskunft geben. Der- über meinebeid. Göhne| . W 1 
I jeibe ilt zuiegt am 5.9. aut dem Gut Siegfried u. Max Schal» |Mer 


A, bet Groß-Neudorf es. lert, die aus Ant ons«| 


| daber den len mai kicgempen M dorf geflüchtet und in| 
| geihlagen bat. Waldemar v. Ku- ‚Mogilno am 6. Septbr 
er Baar “ pre pn grob, Bien: interniert wurden, Gie 
Eo « . r eidet | 
|  Ihwarzem Anzug, braunen Schuhen | wurden inStrelnoaud; 
JE Ihmwarzen Gamaihen, heller Rene» MI ‚nod) geiehen. Um wei- 
|. müße, Blkuswelk geitr Oberhemde. 5 tere Angaben, wo fie Mer kann über weis! 
ı we A Nahricht erbitter MM no; geiehen wurden, | teren Verbleib Aus-| 
A .— Bun, Bromberg BE wird gebeten. aı| Bu: Ro 
ie ‚ Heibefftae EEE | Talius Shallert, | ? ;rombera, 
| Fi sn ers e wir m; Kreis Schubin, P> 
„Deutsche Rundschau‘ 13. 10. 39 20. 10. 39 %.9.39 


Wer kann Auskunft geben über . . .? Suchanzeigen aus der „Deutschen Rundschau‘ und dem „Posener 
Tageblatı" für vermißte, von den Polen verschleppte Volksdeutsche 
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F 


SIE  Danibar 
ia tan Aus- nn ua he 
Bunte über jie geben. Matt Ri hard Lüne- 
| erinnere 
a  bunteibln Pe 


des Haar, 39 Jahre alt, 
Bun bunt. Sommer» 
tleid,braunenSchuhen. 


Bern 3 la 


ne Br 
eblümte Blufe, 


arzeDiantelihürz 
er gepunit) u. er 


Feiß Noiente 
ranz Lange 
 Feyerland. 


Bere 39 


Mer fann mir Yus«‘ 
funit geb. über meinen 


.L 2395 | 


ai 3, 9, alts der Moh- 
nn Berliner Str. 23 


17. 10. 39 


wurde ae a pol. 


beit? 


und meinen ® 


Diejeiben find am 4.9. 
interniert worden u, 
zulekt in Hohbenialza 
geiehen 18 den. ÖGe«| 

aue Raven find! 


erderrechten Ha 
fehlt dDas_eriie Ned. 
Fe Angebote an 


=. Dume, Schul 
Bahnhofitr, 27. un 


24. 10. 39 


Mer kann Auskunft geben über: 


 Mdolf Strieje, 


46 Jahre alt, wohnhaft Ratler Ste, 18a 


Werner Krieje, - 


. 16 Jahre alt, wohnhaft Bat Str. 1998 


| Richard Quah, 


31 Jahre alt, wohnhaft ER 6 


Ruftichu emplin ve 
BE . Sipp ule se m von ie rt Die Ru Rujaer 
a Badgeiiehen worden: ült.. | 


1 Yusku 
I Ru Meet zu melden bei: 


Frau Martha Kriefe 


h & TR = er  ;: Adolf-HitlersStrafe 46 
Bu. | ; . u 


‚Deutsche Rundschau“ 21. 10. 39 


WM _ ver.am Sonntag, dem 3. Seyiember 1939 aus ‚ne 


ee über den Verbleib der EREERUS RR ä 
| erteilen Tann, wizb gebeten, io ; 


er Am Weekiact ehe. UBER Da Ba 


| Randrat ad. ne 


auf Sudorarz? Ki 


Er wurde von den Bolen verichleppt und itt bisher 
nicht zurüdgelehrt, SH 
 Baldige Angaben ae 1 an Schmidt & Shemte, 


27. 10. 39 


er Ta 
ak, nn Austuun en 9 über den Berbleib bes 


Johannes Stürf 


Er wurde 3 ash it feiner Ehefrau ı am 1.6 
telonne der der Eralapın. Aergvorkeliien ha “= 
‚ben lesten - es Mares | 


Be ee on 


Auskunft erbittet u Wanda Stärt in Beomberg 
Bahnhofftrahe 46.5 


28. 10. 39 


Mer fan Auskun 
1. über er 


ss Bess alt, 1.0: be 16 


Bu Ka 


a 


* 11. 39 | 42 Yahre 2 Dr 


AASETE 


4./5. 10. 39 


Wer kann Auskunft geben über...? 
Suchanzeigen aus der "Deutschen Rundschau" und dem "'Posener Tageblatt’ 
für vermipte, von den Polen verschleppte Volksdeutsche. 
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Aus ber RAR Evangeliiden Kirche in PBolen - 
werben jeit ben erjten Septembertagen diefes Tahres 
nod, folgende Geiftlihe vermikt: 


Suberintend. Julius Akmann, Brombern 
Blarrer Fir. Ernft Kienis, Sempin 
„ Bslar Reder, Mogilno 
„ Heinz Werner, Erin 
Bilhelm Borgmann, Reuftadt 


Pinne 

Blarrilar Mar Miede, eühmiegel” 

„  Ernkt Sröhlich, Shönfee 
Ale Berfonen, welde über den Verbleib der Ber: 
mißten zweddienliche Angaben madhen tönnen, werden 


gebeten, dieje perfönlich oder Ihriftlih an das : Evange- E 
Lie Konfiftorium in Pojen, Mühlenitr. 11a, zu riäten. 


Bofen, den 13, Dftober 1939. 


Te „SUBRITRNFINNE 


19. 10. 39 


Superintendent Amann 


© war unter den Werjöleppten. Nadı der Beireiung ift 
er in Lowicz einwandfreigeiehen und fogar geiprodhen worden. | 
| Mer fann mitteilen in weldem Lazarett er in oder bei Lodz | 
war. Seine Frau Tr baldige Mngaben. Säulitr. 118. | 


7 "Mer Tann Sehunft geben über 
L 


». 10. 39 


Saas R En far em | 
| Nahe n 4,9, vorm. | 


Ba he 


Mer ta Berihlepptt | 
E:- über „meinen 


Richard "Belau 


sale en 
ung 
urf Pielte 


iR 9, auf ber 
Flucht in Montwn 
hinter Hohenlalza zu- 
iammen mit etwa 50 
a verhaf- 
‚tet wurd Ge 


1 


Brläe 


Mer Tann Kustunft 
meinen 


| Game Schiller, = 
Schulip, 


8. 10. 39 


Ber kann Aus 
über meinen tuehunt 


Hermann Araufe 


Mechaniker, 2%, alt, 
(a Ep. bei ee \ 


onntag, "achis 305 oe | 
gi —11 aus der 6’, 
ierne an Er nad 


D. Sulagle etrie- 

bert word da 

an verm "ainaaben] 
erbittet 


PIE A ; 
Eau arıda a can, 


Don 5 uhr Ram. ab, 
a Hr Im " 
Herbert Weiter 
REED 


B 
ta na „Beben #4 


Era ec Huen / 
we | 
Bittelunge ur 


Mn 
Für jede Dad 
aufrichtig da nr 


EEITEE uche 
genen ger 


J Yustunft-aeben, der am 8. September Pre | 
ein He? won dans ab fehlt mir. | ee eb. 
jede Spur. Mitteilungen erbittet | Booson Kreis Yon. 
t Seen, | Hier ertereene | Austunit erbittet 2090 
so Albert» Goriter-Strabe 3. | / 
I’ 23 ar ev & a he | 


14.10.39 
leteonH 


| et Dorgittes vn Ch d I | 
urde er m in Kldlungbesd.Dol- om. 


Frau Wale Dember ® Berliner Straße 22 E 


| u Eile mer 10. 10. 39 


"Deutsche Rundschau‘ | 5 | | 12, 10. 39 


Wer kann Auskunft geben über...? 
Suchanzeigen aus der "Deutschen Rundschau" und dem "Posener Tageblatt" 
für vermipte, von den Polen verschleppte Volksdeutsche. 
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| Wer weil 


etwas über den Verbleib meines Mannes, des Land: 


 wirts Erwin Laube aus Neufelde (Nienawihicz) bei 
Rogajen, Kreis Obornif, 42 Jahre alt, beffeidet mit 
1 NReithofe, ihwarsgrauem ISadett und Weite, grauen 
| MWadenitrümpfen, braunen Schuhen, heller Müte; 
I Traueing €. 2. 12, 7.3, Stempel 900? 


' 0 Am 4. September mußte er jich mit jeinem Nad- Fi 
1 barn Seidler/in RBojen zum Militär jtellen. Gejehen 
1 wurde er als Internierter bei Gnejen und Mariıhau. 
4 Dei Thorn foll er von einem Landwirt aus der Ge: 
1 gend von yilchne gejehen worden jein, als er jhwad 


. ‚jurüdblieb, 

Wer etwas von meinem Mann und GSeidler weik, 

wird gebeten, jofort gegen Eritattung der Untloften 

| nähere Angaben zu maden, 
9) 


| Wer =; 


| etwas von meinem Sohn Milli Ruwiih aus. Build: 
| dorf (Budziigewfo), Kreis Obornif, geb. 23. 10. 1907? 


Er wurde am 1. September interniert und war bis 


8, September bei derjelben Gruppe vor Warihau, Er 


hatte eine helle Kortjade, Ihwarze Hofen mit weißen 


a Streifen, ein Hemd weiß mit blau und grauen Sttei- 
I fen und ein helles Vorhemd an. An der Iinten Hand 
1 fehlte der Daumen bis zum eriten Gelenk, an ber 
 Shhläfe hatte er eine Heine Narbe, 


Mer Näheres über den Verbleib meines Sohnes 


I weiß, wird gebeten, mir jofort davon Mitteilung zu 
| maden. Unfojten werden gern erjekt. 


„arm harl Aumilch. 


Em... 


Mer weiß etwas über den Verbleib meines Sohnes 


Ban Anappe 


|»; als Büdergejelle bei Herrn Bädermeifter Huß in Czar: 


|  hikauı beihäftigt war? 


Seit dem 27. Wuguft fehlt von ihm jede Spur. Auh || 
|: mie nicht befannt, ob er zum Militär eingezogen oder 


. verjchleppt worden 1 


1. Bitte herzlich um Nachricht. Untoften werden zurüd 


| Be 
| Paul Annppe 


E ie 
hi 
u . 
a e % h j 2 
Ä t er 10 
| e 2 7 
I. 7 ri 3- uw 
‚- u’ . r M h 
u De } 
T ” ü “ 
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„Posener Tageblatt" 24.10.99 


Sen en, Laube | 


Deikenburg, Ar. Gnefen. || 


17. 10. & 


Bermikll 


1 Wer eimad dom meinen 13:jähricen | 
Sohn Andreas Bolenia Gumnaliait, | 
If werß, der fih am 9. September zwifchen 
Eortarzem und Warfchau verlaufen hat. wird 
gebeten, Nachır ht zu geben, Alle Untoften 
4 werden erltattet. 


| mem 5.10 


II Ber weh etwas über. den Berbleib 10. 9 
I er Internierten (670 


‚Karl Grumd und 
Find Bee 


Wurden. am. Frei d. 4. GE 
Um Radriht bittet 
Fran Martha Grund 
ME ininun Ar, osansar 


Br a etwas. über meinen 


Helmut Hattuer 


Sutsgärtner in Brig. Kr. Kro- 


dab feit dem 25. Auguft von ihm 
feine Nahriht. Weik nicht, ob er 
zum Militär eingezogen. ober. Ders 
Ihleppt worden if. . 
Bitte um Nahrict, Unfoften et= 
ftatte gern zurüd, Ba 1 
Emil Kattmer, Bädermeifter 
‚ine Fit, Poragt Str. „45, 


rt EEE Da a Eee re an BE ze 


er weiß etwas über den Verble 1 
| der Ponnilie Walter? N 
Von Leopolt habe ich Nachricht. | 


Wer kann Auskunft geben über...? 
Suchanzeigen aus der "Deutschen Rundschau" und dem "Posener Tageblatt" 
für vermipte, von den Polen verschleppte Volksdeutsche. 


Mit anderen Vollsdeutihen führte ihn | 
fein Leidensweg über Peilern, Ruh: | 
wat, Tulifzlöw, Turef und angeblid | 
noch nach Uniejöw. Geitdem fehlt jede | 
Spur. Angaben werden gegen Rüd: | 
eritattung Jämtl. Untoiten unt, Nr, 67 | 
I an die ihn Yin Dayande erbeien,. | 


Be: 
er weiß 
etwas über den Verbleib des in Raziniit, 


| bei Jagoröw verhafteten und von den 
I Polen verichleppten Kaufmanns 


Bruno Nehring. 


2] 2.1 10. 39 


Ber welt eiwas über den Nufenthalt 


meines Schtagers, be3 Ohermüllers 


| Bar tätig im der Waffermühle bei R. Schneider, 
| Mon Dratjan, Kr. Neumark (chem. Rommerellen) | - 


ermann tatkner 


Senfowp, Fr, Samter 


Unfoften erftatte ih, Nachrichten an 


. Dshar Gebauer 


10222 $enlomo, Kreis Samter 


| Heinhold ürhel, Glienhnin | 


ki de Sioten, wude am 3. Eenitember ber» | 


27.10. 39 


Mein Mann, der Fe 


hleppt. Ex ioll fich angeblih mit 9 Volks 
ıtichen aus Rataj von Kuno nad; Warihau 


I be eben haben. Wer wei 5 über 
| feinen Derbieio? a 


Feau jldegacd EB 


iS mn BF Eiienhain, Rt. 


N ergIBE Tageblatt" 21.22.10. 39 


= E 4 
ber wei 
etwas über den Verbleib meines Mannes 


geih v. Hofmannswaldean 
aus Kujhen bei Schmiegel 
verhaftet und verjchleppt am 1. September, zulegt gejehen | 
zwilhen KRofo und Klodawa am 5. September. Anfoften | 
für Nachrichten werden vergütet, e. 


Marie Luife v. Holimannswaldan 
zu b. Schmiegel, Kreis Re! 


eh nn ee Te en 


21./22. 10, 39 


| Mer weik etwas über meinen Mann, den Landwirt 


Olto Krüger 


aus Merdum, Bolt Ritihenwalde? Er e am 1. 9. in 
terniert und verichleppt, am 8. oder 9, trennte er fih von 
jeinem Nachbar bei Cowitih und habe jeitdem keine Nadj= 
tiht. Er trug hellgrau geftreifte Hofe, braunfariertes | 
Sadett, helle Müte, I 


Bitte um Nachricht. Untoften erftatte gern zurüd, 


Stau Gertrud Krüger 


> Merdum bei Ritihenmwalde, 
etwas bon 
Banl Wenähe, Racntode, 


fir. RAR = 


33 Jahre alt, eingegogen 26, 8. zur Gnejener Artillerie, I 
transportiert am 2, 9, zuleßt gejehen am 13. 9. in Mobdlin, 
als verbädtig bewagt von eldwahtmeilter, War a | 
men mit Oswald Tepper, Kr. Neutomildel. Nahrit erb. 

unt, 10007 an das „Bol. N r ee ie m | 


24. 10.39 


Wer kann Auskunft geben über...? 


Suchanzeigen aus der "Deutschen Rundschau’ und dem "Posener Tageblatt! 
für vermipte, von den Polen verschleppte Volksdeutsche. 
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Abschiedsbrief eines polnischen Mörders vor der Hinrichtung. 
an seine Ehefrau. 


(Zum Mordfall Lewandowski, Sd. K. Ls. Bromberg 85/39.) 


Übersetzung des Abschiedsbriefes: 
7. 11. 1939. 


Liebe Frau und lieber Schwager, 
Bitte verzeiht mir, daß es so gekommen ist. Gott wollte es so. Ich muß verrückt gewesen sein, und Schluß damit. Liebe Frau, sor- 


ge Dich nicht, ich war am 6. 11. zur hl. Beichte und Kommunion. Der Geistliche aus der Jesuitenkirche war bei mir. Ich habe 
Grüpe an den Probst bestellt. Ich grüße und küsse Dich. Auf Wiedersehen im Himmel. Sorge Dich nicht, mein Engelchen. Noch- 
mals grüße ich Dich, wenn ich auch ein Taugenichts war, es ist keine Zeit mehr, und Schluß. Grüße bitte Kolewski, die Eltern, 
Mutter und Vater, alle: Jadzia, die Brüder und die Schwäger. Grüpe auch bitte: Janina Kuminska, Peter Polgos, Julek und An- 
tek. Heute um 10 Uhr werde ich im Himmel sein. Alle Werkzeuge nimm und verkaufe. Die Bohrmaschine gib dem Peter, das 
Fahrrad verkaufe ihm ferner für 100 zl. Das zweite gib Kuminski, etwas wird auch sicher Buchholz kaufen; was bleibt, möchte 
Zietok verkaufen, er weih damit besser Bescheid. Lebe also wohl, lieber Engel, und auf Wiedersehen! Der Herr Pfarrer soll eine 
hl. Messe für mich lesen, ich habe ihn grüßen lassen. Michael, lebe wohl. 

Bromberg, den 8. November 1939, 


MN 


5ö. K.la. 4439 Bronberg, den 14 „ Oktober 1979, 


Verbandelt 
in der Zelle Ur. 50 das Garichtage fingenlieses 
in Bromberg m 1002 Uhr, 


Die Unterzeichneten 
Staatsanwalt Benasch 
und i 
Justizobersekretir a.E. KU bo (ala Urkundshsanter ) 
hatten sich hiarbhar begeben und fanden ammmsend: 


den Verurteilten Franziska Wolska, 
Ga finanishauptwachtmaister Iffländer, 
Gafinsniaobe rmachtneistear Loboda als Dolmetscher, 


Das durch Urteil das Sondergerichte in ange 

an 12.10.1939 zum Tode vorurtailten 
Frenzisea 9 lseka 

rurde durch Tezmmittlung das Dolmetschers bekanntgagaben, 
das das genannte Urteil raohtekrüftig wei, ain Onaden- 
srweis von Harro Kaichsminister dur Justiz abgelent sel 
und daß das Urteil heute 15, Uhr duroh Erschießen 
vallstreokt warden würde. 


= Auf Bafiragen, öb 7 noch atwas zu orklären habs 
und ob54E noch einen Wunsch habe, erklärte SE: 


Ich möchte vor einer Pfarrer eine Boichte ablegen 
und ainen Driof an mainon Groößvrator schreiben, 


DisoserTunsch wurde ih gerührt. 


gerohlössen 


Der letzte Wunsch einer Mörderin. (Zum Mordfall Franziska Wolska, Sd. K. Ls. Bromberg 44/39.) 
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Jan der Nacht vom.Montag zum Dienstsg blieben wir noch zu 
Hause in unserer Wohnung. Am nächsten Tage wurden viele 
polnische Geschütze in der Nähe unseres Hauses aufgefahren, 
Aus Furcht, daß uns etwas paßieren könnte, gingen wir zu 
unserem Nachbarn Johann Held. Dieser Zeuge ist noch am Leben. 
Wir wollten dort in den Keller. Der polnische Fächter des 
zeugen Held, der also in dem Grundstück drin sitzt, erlaubte 
uns das nicht. Der Pacht#f "GorskiA Wir gingen daraufin in 
das nächste Haus, da dem Deutschen Albert Karl gehört. 
Wir blieben bei ihm 2 Stunden. Während dieser Zeit kam der 
Schwiegersohn des Görski.ErheißftMylsz yoski 
Jch habe den Namen eben so buchstabiert, wie wir ihn immer 
ÄAussprechen. Der Kylszynski ist von deutscher Hilfspolizei 
gestern abend verhaftet worden, 

Als Üylsziynski von uns hörte, daß mein Vater und meine 
beiden Brüder erschossen worden sind, erklärte er uns: "Ja, 
ich konnte nichts anders. Aus Euerem Hause ist dreimal auf 
mich geschossen worden." Er sagte dann weiter: "Hitler ist 
schon in der Stadt. Wir lassen ihn ruhig bis hier auf die 
Berge. Hier konmt es zur Schlacht." Er sagte ferner: uE-Skcönne 
vielleicht doch zum Durchbruch konmen und wenn ihn die Deutschen 
bekümen, dann würde er an den Beinen aufgehängt. Er sei ein 
wichtiger Staatsmenn, er hätte aus Warschau noch nicht die 
letzte Nachricht. 


E BE» u. 
Dpmthen Mac 
| FL A 


Urschriftl. 
dem Sondergericht 


Bronberg 
tragte der Untersuchungsstelle des Oberkomman- 
dos der Welirmacht für wölkerrechtl .Verletzungen übersendet 
oberstehend den Schluß der Vernehmung der Zeugin Dorothea 
Badler aus Bromberg, Klein-Bartelsee Wa WI.Belz-y 55. 

Aus der pesnäschVernehmung der Zeugin ergibt sich, 
daß der Pole Mylssfnski polnische Soldaten veranlaßt hat, 
unter der falschen Beschuldigung eines Angriffs auf ihn 
selbst den Vater der Zeugin, den l8jährigem Bruder Fritz 


. | und den l6jährigen Bruder Heinz/&ı erschießen. Nach Angaben 
der Zeugin befindet sich WM. in Hinden der Deutschen Polizei 
in Brosberg. 1 | | | & 


Schlupseite aus dem Originalprotokoll der l4jährigen Dorothea Radler. 
Siehe Dokument Nr. 15, Seite J3f. 
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icht des Stabes z.b.TV. 
des Kommandeurs Jess Luftgaus 3, 


a .) 


Osgen#ärtir : 


Bronberg, den 14.9.19 9%. 


EGH 4,Lw.Dr Yaltzog 
a Ser, Jn der Wölkerrachtsuntersuchungsseche Brömb@erg I 
JOJ A,Lew. Hanschke erscheint als Zeuge 
Als Frotokellführer Fri. Vera Gannot, wohnhaft Bromberg, Thornerstra. 
| 125 und erklärt, zur Tnhrheit „roaahnt, falgondes: 
nach - Eidesbelehrung folgendes : 
zur : Jeh bin 15 Jahro e1lt, ev. Glaubens , 
ohne Beruf. 
ur Sache: Als es in der 5tait bekannt “eweia, Iirss äle lautschen Trup- 
pen =inrückten, begann zurh bei uns die Zivilbovölkerung und rTolnische 
Solänten Gernlttmätihkeiten aAuszuiben. Sonntag gegen # Uhr näherte, sich 
unsetem Hreuse Thornerstrasse 125 ,„ 4 Ka von de Stedt entfernt, polni- 
sehe Soliaten uni polnische Zivilbevölkerung. Die: polnischen Zivil3iste 
“sagten: Hisr wohnen en fensrsarnin Yalannen ijie Söld-ten sofort 
zu zhiessen. Wir Tlüchteten eez=auf in sinen 5Schurren. Die polnischen 
Soldaten warfen auch m.M. nech mit Handgranaten. Zuerst wurdd sein Vater 
aus dem Schuppen harausgeholt . Er wwrie voh ien Folen gefragt, =0 er 
das Maschinsangewahr hätte. Mein Vater verstand jedoch 1ie Frage nicht, 
da #8 nicht rolnisch kannte. Jceh ging daraufhin much mus iem Sehurren 
een Joh wollte meinen Water beistehen, is ich rolaisech kann. Jeh 
habe dio Polen gefragt, was wir ihnen ren hätten un? für meinen Va— 
ter gebeten. Die Folen riefen jedoch: Herunter mit Ian Aautschen Schwei 
an sin Yater erhielt mehrere Kolbenhirbe ins Gesicht unfi an den Kö 
rer, sodnnn »urde er mit dem Soitengerehr Bsarosheng Herausnin Lie 
nein Vater zu Boien unä arhieit im Liegen noch 6 Schüsse, Die Horde 
zog sodann ab,, nnchdem sie der Zivilberölkerung geengt hatten, sie 


könnten Aas Hause plündern, sonst würden sie es in Brand stecken. Fun- 


Verst 


kehr verkless nuch masine Mutter Ihp \ eck. Wir wollten peide dem 
| HMINTEHSONMERWER 71 


I 2 i = eye I ne 
den blutüberströnten Vnter abwaschen. Als "ir mit diesen TrtiekeltWhrntten 
erschien ernsut seine polnische Horde, dis sich mit Lntten und Krürreln 


bewaffnet hatte. Meine Mutter unä maine Tante "urdom mit Ainsen Enünppeln 
geschlegen. Jch selbst bekam links uni rechts Ohrfeigen. Dareufhin zogen 
sia wieder nb. Kach einiger Zeit kam eins andere Horie polnischer Soldetean 
um Ziwil%isten. Als de se sich näherte „ lief Ich in Aue hintenr unserem 
Hrus fliessende Braähe. An den Haaren wurie ich jedoch #ZäuX hernusgezogen. 
Etwa 10-15 Zivilisten sehlerpten mich in ins H=-us. Sie sapten, ich solle = 
sshen, Anss jije z0len esarnircht so schlimm seien, sie "ürden erlinuben, Amnss 
ich meine nassen Kleider wechsele.De jedoch nieoend Ans Zimmer vrkiess, 
eigerte ich mich, mich umzuzirhen . Die iolen rissenYAarnufhin ie Kiei— 
der von Leibe, iegten mich nackt auf Ile Erde. Etwa 10 Benn blelten elon 
fest und zwar "n Korf, Händen und Füssen. Einer der Folsn vereing sich an 
mir. Er vollzog en Baischiaf. Jeh hbrbe hierbei Verletzungen erlitten. Die 
ersten Tnıen hrtte ich erhebliche Schmerzen, Jetzt nicht masecr. eaitero Pol- 
len hz-ben sich mn mir nicht vergriffen. Zehrnrnd dieses VWorfells suria zel- 
n= Mutter in rinsaäs« Zimner geführt, ins in jenmnoberer Stockrerk liest Ku cl 
mit vorgehrltenen Gewehr festegehelten. 
Foilnische Soldnten heben meinem Veter uni mir Gald, Ennitesche, Uhren 
uni Hinee geraubt. Unsere Fohnune Wurde wöllig zerstört, ile Möbel mit 
Seilen zerhmneckt. Sämtliiches Geschirr uni jie Täsche „urien eestchlen, 
“affen hrnben wir in unserem Heuse nieht seh=bt. Wir heben sie vomds 


„uf Orund einer allgenrinen Anoeränung jer Follzsi "bzalieT-rEk. 


Tun E* U. {Kr Mi ne Er ‚ ur FR = 


ui 


Sie Zeuerin wurde beeidist- 


nü schlosserr; 
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Originalprotokoll der Aussage der Vera Gannott (siehe Seite 71 und 72). 


mit einem sehr kräftigen Fusstritt- bedachten. Von Konin aus 
konnten wir unseren Karsch nach Kutno nicht mehr. fortsetzen 
und marschierten plötzlich nach Norden, Etwa 7 km hinter 
Konin verliess uns unsere Begleitmannschaft und es blieb ein 
einziger Folizist, der geistig beschränkt war, zurück. In - 
zwischen wurden wir von polnischen Reservisten mit langen 
Prügreln und Steinen misshandelt, Von diesen beirelten uns 
Feldpolizisten, Auf einem Vorwerk bei Kalninc konnten wir > 
Tage liegen bleiben, da unser Folizist erst Weisung holen 
musste, was mit uns geschehen sollte. 

Hinter Slesin kamen wir durch die ersten polnischen 
Stellungen und warden hinter der Stadt auf einem Gutshaol 
untergebracht, der völlig mit polnishcem Ullltär belept war. 
Hler war es ein junger polnischer Leutnant, der uns unter 
unzähligen Verwünschungen den Tod androhte. Am nächsten Kor.en 
wurden wir bereits um 2 Uhr morgens zun Weitermnarsch geweckt, 
Die ‚Jagen mit Krüppel und Kinder blicben zurück. Spater hörte 
ich, dass man diese erschossen hatte, Es war dies Jdie ganze 
Fanilie Schmnolke und noch ein xriegsinvalide nit einem Bein. 
Bei Kenonendonner ein; es nach einen Gewaltmarsch nach Dabiak, 
Am Nachmittag Ein; es wieder weiter, nachden wir jetzt In 
= Gruppen eingeteilt worden waren und zu unserer Dewachung 
noch zahlreiche Soldaten hinzukanen. Auf einen Waldweg mussten 
wir den Soldaten alle Uhren und sonstigen Schmuckstücke, ziıez 
Geld wahl socer die Sheringe abliefern.mmä zu Als wir am liontag 
morgen wieder weitermwarschieren mussten, Zonnten einise von uns 
nicht mehr auf den Füssen stehen. Neben 5 kranken, die unmöglich 
weitergehen konnten, unter diesen befand sich eine Lehrerin aus 
Fosen, blieben 3 Gesunde zu deren ;chutz zurück, Später er - 
fuhren wir, dass diese von der Bewachung einfach nilederge - 
schossen und in viehischer Weise mit Steinen, zu Tode geschla - 
gen worden waren, 

Nach tagelangem Hin und Hermarschieren, die eront 
rückte immer näher an uns heran, wurden wir dann am 17.9.5359 
von deutschen Truppen befreit, Über Breslau wurden wir durch 
die deutsche Sehrnmacht wieder in die Helmat zurückbefördert,. 


Laut diktiert,genehmigt und unterschrieben. 


Bean RL (PB) 


Der Zeuge leistete folgenden Eid : Ich schwöre bei Gott 
dem Allmächtigen und Allwissenden, dass ich die reine Waarhelt 
F 
gesar d nichts verschwiegen habe, so wahr mir Gott helfe, 


U, 1% Geschlossen : | | A Ä DS 


